
P . b . b . Erscheinungsort Wien, Verlagspostamt 1030 Wien

1869

BUNDESGESETZBLATT
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH

Jahrgang 1988 Ausgegeben am 8. April 1988 64. Stück

182. Verordnung: Leistungsstipendien für das Studienjahr 1987/88
183. Verordnung: Änderung der Sprengelverordnung für den Strafvollzug
184. Verordnung: Feststellung des Ausmaßes des festen Betrages nach § 26 a Abs. 2 des Beamten-

Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes für das Kalenderjahr 1988
185. Kundmachung: Aufhebung des § 6 Abs. 1 lit. b Z 1 und § 6 Abs. 2 lit. a des Schrottlenkungsgesetzes

1985 durch den Verfassungsgerichtshof

1 8 2 . Verordnung des Bundesministers für
Wissenschaft und Forschung vom 17. März
1988 über Leistungsstipendien für das Studien-

jahr 1987/88

Gemäß § 28 Abs. 1 und 2 des Studienförderungs-
gesetzes 1983, BGBl. Nr. 436, in der Fassung der
Bundesgesetze BGBl. Nr. 543/1984, BGBl.
Nr. 361/1985 und BGBl. Nr. 659/1987 wird im
Einvernehmen mit dem Bundesminister für Finan-
zen verordnet:

Die für Leistungsstipendien zur Verfügung ste-
henden Budgetmittel im Gesamtbetrag von
14917800 S werden nach der Zahl der im Studien-
jahr 1986/87 erfolgten Studienabschlüsse öster-
reichischer Staatsbürger auf die nachstehend ange-
führten Einrichtungen wie folgt aufgeteilt:
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Tuppy

183. Verordnung des Bundesministers für
Justiz vom 23. März 1988, mit der die Spren-
gelverordnung für den Strafvollzug geändert

wird

Auf Grund der §§ 9 Abs. 5 und 10 Abs. 1 des
Strafvollzugsgesetzes, BGBl. Nr. 144/1969, in der
Fassung des Strafvollzugsanpassungsgesetzes,
BGBl. Nr. 424/1974, wird verordnet:

Artikel I

Die Sprengelverordnung für den Strafvollzug,
BGBl. Nr. 740/1974, in der Fassung der Verord-
nungen BGBl. Nr. 86/1976, 521/1976, 327/1978
und 22/1985 wird wie folgt geändert:

Die Anlage III hat zu lauten:

„Anlage III

Strafvollzug an weiblichen Verurteilten in Gefan-
genenhäusern der Gerichtshöfe

Für die Einleitung und Durchführung des Straf-
vollzuges an weiblichen Verurteilten sind die nach-

stehend angeführten Gefangenenhäuser hinsicht-
lich der im folgenden angeführten Gerichtssprengel
zuständig:

Artikel II

Diese Verordnung tritt am 1. Mai 1988 in Kraft.

Foregger

184. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 25. März 1988 über
die Feststellung des Ausmaßes des festen
Betrages nach § 26 a Abs. 2 des Beamten-
Kranken- und Unfallversicherungsgesetzes für

das Kalenderjahr 1988

Auf Grund des § 26 a Abs. 3 des Beamten-Kran-
ken- und Unfallversicherungsgesetzes, BGBl.
Nr. 200/1967, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 115/1986 wird verordnet:

Für das Kalenderjahr 1988 wird der im § 26 a
Abs. 2 B-KUVG genannte Betrag mit 150 S festge-
stellt.

Dallinger

185. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
25. März 1988 über die Aufhebung des § 6
Abs. 1 lit. b Z 1 und § 6 Abs. 2 lit. a des
Schrottlenkungsgesetzes 1985 durch den Ver-

fassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 1. März 1988, G 79/87-19, dem Bundes-
kanzler zugestellt am 17. März 1988, §6 Abs. 1
lit. b Z 1 und § 6 Abs. 2 lit. a des Schrottlenkungs-
gesetzes 1985, BGBl. Nr. 428, als verfassungswidrig
aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Juni
1988 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky


